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Liebe Mitglieder und Sympathisant:innen,

Ehrfurcht ist kein Erziehungsziel. Religion 

ist kein Unterricht. Theologie ist keine 

Wissenschaft. Das Gehalt der Bischöfe, 

Kirchentage und die Kirchensteuer sind 

keine öffentlichen Aufgaben, und die 

Apokalypse ist kein gutes Ende der Ge-

schichte. Wünscht ihr euch auch sehnlichst, 

in einem konsequent säkularen Staat zu 

leben? Auf dass eure Steuergelder nicht 

mehr dazu verwendet werden, eine institu-

tionalisierte Religion in das Gemeinwesen 

zu pflanzen und sie künstlich am Leben zu 

halten? Immer mehr Menschen verlassen 

die Kirchen, und das ist gut so. Wann 

erkennen endlich auch die Politiker:innen 

die Realitäten an, die Fakten des Lebens, 

so wie sie uns verlässlich von den Wis-

senschaften geliefert werden? Die Leit-

planken der Ethik, so wie sie studierte 

Philosoph:innen über Generationen her-

ausgeschält und in der Gewaltenteilung, 

in den Menschenrechten und in der Demo-

kratie möglichst gerecht und gleichmäßig 

institutionalisiert haben? Und schließlich 

die Freiheit der Kunst, die alles darf, was die 

Kreativität vermag, ohne von Denktabus, 

Sprech- oder Fühltabus gegängelt zu 

werden? Wünscht ihr euch auch, die 

freie und offene Gesellschaft zu stärken 

und in aller Freiheit weiter zu denken, 

weiter zu forschen, weiter zu staunen, 

zu kreieren, zu kritisieren und weiter zu 

streiten? Dann herzlich willkommen im 

Club! Wir freuen uns immer über neue 

Mitglieder, mit denen wir gemeinsam den 

kritischen Rationalismus in der offenen 

Gesellschaft gestalten und leben können. 

Es ist nie zu spät, einem sinnvollen und 

sinnstiftenden Verein

Herzlich euer DA! e.V.-Vorstand: Ricarda 

Hinz, Eva Creutz, Stefan Soehnle, Achim 

Horn, Katrin Wiesemann, Dr. Ingo Orth 

und Dr. Gottfried Panhaus.

WIR 
SIND 
DA!
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Humanistischer Salon // 2023 

Seit 2013 veranstaltet der DA! regelmäßig am ersten Mittwoch im Monat den  

Humanistischen Salon. Hier geht es um philosophische, naturwissenschaftliche und 

ethische Fragen. 50 bis 100 Besucher:innen finden sich regelmäßig im Salon des 

Amateurs (Kunsthalle Düsseldorf) und online ein, denn seit 2022 werden die Salons 

in der Regel live ins Netz übertragen. Auch online gestellte Fragen der Zuschauer:innen 

werden im Anschluss an den Vortrag in die Diskussion eingebunden.

Termine unter: www.aufklärungsdienst.de oder www.instagram.com/aufklaerungsdienst 

Alternativ kannst du auch einfach unseren monatlichen Newsletter abonnieren.

                           Hier diskutiert  
            die Stadtgesellschaft 
philosophische, naturwissenschaftliche 
                    und ethische Fragen
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04.01.2023  //  Humanistischer Salon

Heimat Mensch – was uns alle verbindet.  
Eine populäre Ethnologie
Vortrag und Diskussion mit Prof. Dr. Christoph Antweiler

Wenn man die Zahl der Sprachen zugrunde legt, gibt es etwa 7000 Gemeinschaften und damit 

auch Kulturen auf diesem Planeten. Jede von ihnen weist Besonderheiten auf – und doch finden 

sich etliche fundamentale Gemeinsamkeiten: Menschen haben die gleiche Auffassung von 

„Spiel“ und verstehen unter „Liebe“ meist Ähnliches. Manche Witze werden überall verstanden. 

Alle Kulturen kennen Initiationsrituale, keine einzige kommt ohne Religion aus. In jeder menschlichen  

Gesellschaft gibt es Neid. Auch Inzestmeidung und die Dominanz von Männern im politischen 

öffentlichen Raum finden sich in jeder Kultur. Die Ungleichheit der Geschlechter ist ein universa-

ler Dauerbrenner, ebenso wie die Probleme zwischen den Generationen. Der Ethnologe Christoph  

Antweiler illustrierte mit Beispielen aus aller Welt, dass Kulturen mehr universale Verhaltensweisen, 

Tabus, Ansichten und Handlungen haben, als die aktuelle Identitätspolitik vermuten lässt. Der 

„Kampf der Kulturen“ erscheint als Elitenphänomen und tobt vor allem in den Massenmedien. 

Wir brauchen dringend Kenntnisse über die Universalien der Kulturen für tatsächliche Lösungen 

menschlichen Zusammenlebens auf einem vernetzten und begrenzten Planeten. 

Christoph Antweiler zeigte in seinem Vortrag, dass vor allem die Biologie, Psychologie und die 

kulturvergleichende Ethnologie empirisch gestützte Aussagen zum Thema Universalienforschung 

machen, die zu einem realistischen Menschenbild beitragen können. Dabei ging er den Fragen 

nach, was Universalien sind, wie man diese nachweisen kann, welche Universalien empirischer 

Evidenz standhalten, welche Ursachen sie haben und worin deren Relevanz für Wissenschaft 

und für uns als Bürger besteht.

Professor Dr. Christoph Antweiler ist stellvertretender Direktor des Instituts für Orient- und 

Asienwissenschaften der Universität Bonn und Leiter der Abteilung Südostasienwissenschaft. 

Er studierte in Köln zunächst Geologie-Paläontologie dann Ethnologie und promovierte mit einer 

Theorie generationsübergreifenden Kulturwandels. Seine Forschungsthemen sind: Kognition,  

Urbanität, soziale Evolution. Forschungsregionen: Südostasien, besonders Indonesien. Christoph 

Antweiler ist Beirat der Giordano-Bruno-Stiftung.
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01.02.2023  //  Humanistischer Salon

Wenn du denkst, du denkst – Täuschungen und 
Denkfallen auf dem Weg zur Erkenntnis
Vortrag und Diskussion mit Dr. Rainer Rosenzweig

Was wir wahrnehmen, ist nicht immer wahr! Verblüffende Wahrnehmungsphänomene entlarven 

unsere Wahrnehmung als aktiven Prozess unseres Gehirns. Was wir über die Welt bereits wissen 

oder zu wissen glauben, bestimmt unser Wahrnehmungsergebnis. Hilft also nachdenken? Nicht 

immer, wie man an einer Reihe überraschender Denkfallen erkennen kann. Wie reagiert man 

auf diese „Unzulänglichkeiten“ des Wahrnehmens und des Denkens vor dem Hintergrund einer 

säkular-humanistischen Weltauffassung?

Dr. Rainer Rosenzweig ist Lehrbeauftragter für Wahrnehmungspsychologie an der Technischen 

Hochschule Nürnberg. Nach zweieinhalbjähriger Forschungstätigkeit am Max-Planck-Institut 

für biologische Kybernetik in Tübingen promovierte er im März 2003 an der Universität Würzburg 

im Bereich der Psychophysik des Sehens. Er ist Initiator und Leiter des Instituts für populärwis-

senschaftlichen Diskurs Kortizes (www.kortizes.de) sowie einer der Gründer des Nürnberger 

Hands-on-Museums Turm der Sinne, dessen Geschäfte er seit dessen Eröffnung (2003) bis April 

2016 führte. Er ist u.a. Mitglied im Wissenschaftsrat der Skeptiker-Organisation GWUP (Gesell-

schaft zur wissenschaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften) und in zahlreichen 

Organisationen des säkularen Spektrums aktiv, darunter im Kuratorium der Giordano-Bruno-Stiftung, 

im Vorstand des Zentralrats der Konfessionsfreien und Präsident des Humanistischen Presse-

dienstes hpd. Beruflich ist er am Bayerisch-Kalifornischen Hochschulzentrum an der Universität 

Erlangen-Nürnberg als Wissenschaftsmanager tätig.

Den Vortrag hier ansehen
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01.03.2023  //  Humanistischer Salon

Astrologie – Alternative Wissenschaft mit  
alternativen Fakten?
Vortrag und Diskussion mit Georg Henneges

Sagen die Sterne die Zukunft voraus? Stimmt es, dass ihr Stand zum Zeitpunkt der Geburt den 

Charakter eines Menschen bestimmt? Trotz der immensen Fortschritte in der astronomischen 

Forschung findet der Glaube an den Einfluss der Himmelskörper auch in modernen Ländern 

immer mehr Anhänger, Tendenz steigend. Wo führt das hin? Bestimmen in Zukunft „alternative“ 

Fakten unser Leben? Geht das Zeitalter der Aufklärung dem Ende entgegen? 

Der Vortrag vergleicht die Aussagen der Astrologie mit den Erkenntnissen der Astronomie. 

Haben sie etwas gemeinsam? Wo liegen die Unterschiede? Gibt es Beweise für die Aussagen 

der Astrologie? Ist sie eine „alternative“ Wissenschaft, der die etablierten Astronomen zu 

Unrecht Anerkennung verweigern? Ein Blick in die Geschichte lehrt, dass berühmte Astronomen  

oft an die Macht der Sterne glaubten und ihr Geld meist als Astrologen verdienten. Wie würden 

sie mit dem heutigen Wissensstand umgehen? Die Sehnsucht und Suche nach dem Sinn von 

allem ist dem Menschen angeboren und hilft manche Fragen zu verstehen. Kann die Astrologie 

darauf wirklich eine Antwort geben?

Georg Henneges ist Diplom Physiker. Nach seinem Studium in Mainz arbeitete er am Karlsruhe 

Institut of Technology (KIT) sowie in den National Labs in Los Alamos. Seit mehr als 30 Jahren  

leitet er die Kraichgau-Sternwarte Gondelsheim, an der vor allem Astrofotografie und  

Sonnenbeobachtung betrieben wird. Als Dozent zu Themen der astronomischen Forschung 

ist er auch bei Presse, Funk und Fernsehen sehr gefragt. Und die Astrologie-Kundigen wissen 

schon nach diesen kurzen Sätzen: Georg Henneges ist ein typischer Schütze! 

Den Vortrag hier ansehen
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05.04.2023  //  Humanistischer Salon

Dokumentarfilm „Mina – Der Preis der Freiheit“
Dokumentarfilm und Diskussion mit Hesam Yousefi und Mina Ahadi

Der Dokumentarfilm „Mina – Der Preis der Freiheit“ von Hesam Yousefi porträtiert Mina Ahadi, eine 

iranische Menschenrechtsaktivistin, die heute in Köln lebt. Ihre Geschichte ist eng verbunden mit 

der Geschichte tausender iranischer Freiheitskämpfer:innen, die entweder hingerichtet wurden, 

verstorben sind oder aus Altersgründen nicht mehr kämpfen können. Entlang ihres politischen 

Aktivismus führt der Film uns vor allem durch die Geschichte des islamischen Regimes, denn 

Mina Ahadi kämpft seit Jahrzehnten gegen Hinrichtungen und Steinigungen im Iran – und wurde 

dadurch selbst zur Zielscheibe des Gottesstaates. Mit zahlreichen Kampagnen hat sie die Welt- 

öffentlichkeit auf die grausame Tötungspraxis aufmerksam gemacht. Dass heute im Iran nicht 

mehr gesteinigt wird, ist auch und vor allem Ahadis Verdienst. Ein trauriger Höhepunkt ihres Lebens 

war die iranische Revolution 1979 und die damit verbundene Einführung des Hijab-Zwangs. Kurz 

nach der Machtübernahme der Islamischen Republik wurde Minas Ehemann, Ismail Yeganehdust, 

hingerichtet. Mina Ahadi beschloss, ihr Leben dem Kampf gegen die Todesstrafe zu widmen. Sie 

konnte bis heute viele Menschen retten – doch in ihren Augen immer noch viel zu wenige. 

Der Film gibt Einblicke in ihr bewegtes Leben zwischen Familienglück und Personenschutz. Sie 

erzählt von ihren Erfolgen und Misserfolgen im Kampf gegen die Todesstrafe sowie für die Rechte 

von Frauen, Homosexuellen und Ex-Muslimen. Durch die Gründung des Zentralrats der Ex-Muslime 

erhält sie zahlreiche Morddrohungen. Und obwohl sie ständig unter Angst leben muss, vermittelt 

Mina eindringlich, dass es Hoffnung gibt.

Hesam Yousefi ist unabhängiger kurdischer Filmemacher, der 1989 in Piranshahr/Iran geboren und 

aufgewachsen ist. Seit 2015 lebt er in Deutschland. Von 2009 bis 2016 war er als freier Menschen-

rechtsjournalist tätig. Hesam Yousefi produziert Kurz- und Langdokumentarfilme mit Schwerpunkt 

auf soziale Themen. Mina – Der Preis der Freiheit ist sein erster Langdokumentarfilm. 

Mina Ahadi wurde im Iran geboren. Sie war aktiv in der linken Opposition gegen das Schahregime 

und Ayatollah Khomeini. Ihr Mann wurde wegen dieser Aktivitäten hingerichtet. Mina Ahadi konn-

te ins Ausland fliehen und ist in Abwesenheit zum Tode verurteilt worden. Sie ist Vorsitzende im 

Zentralrat der Ex-Muslime, hat das Internationale Komitee gegen Steinigung und das Komitee gegen 

Todesstrafe gegründet. 2019 erschien ihre Autobiografie Ich habe abgeschworen – Warum ich für die 

Freiheit und gegen den Islam kämpfe (Alibri) in aktualisierter Neuauflage.
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03.05.2023  //  Humanistischer Salon

Ist der Papst ein Betrüger?
Lesung und Diskussion mit Jörn Dyck

Der Titel des neuen Buches und Vortrags von Jörn Dyck bricht immer noch ein Tabu. Dabei 

ist die Frage sachlich gestellt. Sie stellt keinen Angriff auf den Glauben dar, denn Gläubige  

müssten ein ganz besonderes Interesse daran haben, eine Antwort zu finden. Aber ist es über-

haupt sinnvoll, in Bezug auf Glauben über Betrug zu sprechen? Darf nicht jeder Mensch 

glauben, was er möchte?

Nein, denn nicht alles ist einfach nur Glaubenssache. Viele Behauptungen und Vorgänge lassen 

sich objektiv überprüfen. Man kann zum Beispiel objektiv feststellen, dass die Gebete der 

Päpste wirkungslos sind. Das weiß jeder, auch die Gläubigen. Trotzdem behaupten die Päpste 

stur das Gegenteil. Ist das also noch Glaube oder ist es schon Betrug? Und ist der Papst demnach 

ein Betrüger? Was zunächst als vorwitzige Frage erscheint, überrascht das Publikum mit einer 

Vielzahl objektiver und sachlicher Fakten und stellt eine spannende, fundiert recherchierte 

Untersuchung dar. Jörn Dycks Vortrag enthält verblüffende Beispiele, mit denen die Frage des 

Betrugs fair beurteilt und diskutiert werden kann..

Jörn Dyck wohnt in Frankfurt. Infos zu Ihm und seinen Büchern unter: www.papstbetrug.de

Den Vortrag hier ansehen
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07.06.2023  //  Humanistischer Salon

Anthroposophie – Eine kurze Kritik
Vortrag und Diskussion mit André Sebastiani

Anthroposophische Einrichtungen, ob Waldorfschulen oder Demeter-Höfe, sind etablierter  

Bestandteil der Gesellschaft. Gleichwohl unterliegt ihre ideologische Grundlage, dargelegt in den 

zahlreichen Schriften Rudolf Steiners und seiner heutigen Anhänger, seit langem der Kritik. In 

seinem 2019 erschienenen Buch Anthroposophie – Eine kurze Kritik (Alibri) beschreibt André 

Sebastiani die anthroposophische Weltanschauung insgesamt als anti-aufklärerisch, zudem 

werde sie ihrer Selbstbeschreibung als Wissenschaft nicht gerecht und weise vielmehr Merkmale 

einer Pseudowissenschaft auf. Weiterhin kritisiert Sebastiani das anthroposophische Welt- und 

Menschenbild und erneuert den Vorwurf des Rassismus und Antisemitismus gegenüber der 

Anthroposophie. Mit der Waldorfpädagogik, der anthroposophischen Medizin und der biologisch-

dynamischen Landwirtschaft werden zudem die sogenannten Praxisfelder der Anthroposophie 

und ihre Auswirkungen auf die Verbreitung anthroposophischen Gedankenguts erörtert.

André Sebastiani, geboren 1977, ist ein deutscher Autor und Kritiker der Anthroposophie. Als 

ausgebildeter Lehrer nimmt er insbesondere Anstoß an der Waldorfpädagogik. In diese, so 

Sebastiani, gingen die esoterischen Glaubensinhalte der Anthroposophie auch ohne direkten 

Bezug auf die Lehren Rudolf Steiners als Teil des Menschenbilds und der Unterrichtsmetho-

den ein. Die Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland bezeichnet André Sebastiani 

als „einschlägig bekannten Anthroposophie-Bekämpfer“. In der ARD-Reihe Wissen stand 

Sebastiani zuletzt dem Journalisten Frank Seibert Rede und Antwort zum Thema: Heile Welt 

oder kritische Methoden? Was spricht für die Waldorfschule, was dagegen? André Sebastia-

ni ist Mitglied der Gesellschaft zur wissenschaftlichen Untersuchung von Parawissenschaften 

(GWUP). Bis 2022 produzierte er zusammen mit Jörg Sartorius und Knut Junker den Kinder-

Wissenspodcasts Schlaulicht, der 2017 den deutschen Podcastpreis gewann. Er wird außer von 

den üblichen Podcastplattformen auch über die Webseite des Spektrum Verlags ausgespielt.

Den Vortrag hier ansehen
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05.07.2023  //  Humanistischer Salon

Führt uns die Quantenphysik zu Gott? 
Vortrag und Diskussion mit Prof. Dr. Werner Kunz

Die Relativitätstheorie und die Quantenphysik haben unsere Vorstellung von dem, was die 

„Wirklichkeit“ außerhalb unserer Gedankenkonstrukte ist, schon vor einem Jahrhundert auf einen 

völlig neuen Boden gestellt, obwohl die meisten Menschen dies bis heute nicht mitbekommen 

haben. Die Quantenphysik zwingt uns zu akzeptieren, dass die Wirklichkeit erst von unserer 

Beobachtung geschaffen wird, dass es also keine Wirklichkeit gibt ohne die Wechselwirkung mit 

unserer Beobachtung. Der Wissenschaftler muss eingestehen, dass es Fragen gibt, die grund-

sätzlich einer wissenschaftlichen Erklärung nicht zugänglich sind. Ebnet diese Erkenntnis den 

Weg zu Gott? Die Antwort heißt: nein, weil der „Glaube“ mit völlig anderen Denkregeln erreicht wird 

als die Wissenschaft. Es gibt keinerlei Schnittstellen zwischen dem Glauben und dem wissen-

schaftlichen Denken, und das eine kann mit dem anderen nicht erklärt werden. Der Glaube weiß 

schon von vornherein, worum es geht. Die Religion bietet ein fertiges Rezept: Es gibt Gott. Gott 

ist letztlich nicht verstehbar, und der religiöse Mensch gibt sich damit zufrieden, während der 

Wissenschaftler seine Erkenntnis Stück für Stück im Schweiße seines Angesichts gewinnen muss, 

um herauszufinden, wie es ist. Kann ein und derselbe Mensch sowohl wissenschaftlich denken 

als auch glauben? Selbstverständlich stellt sich für viele Menschen die Frage gar nicht, weil sie 

ihr Denken nicht analysieren. Aber es hat immer wieder auch große Denker gegeben, die ganz 

offenbar in der Lage waren, mit zwei Leben nebeneinander zu leben: mit ihrer Philosophie oder gar 

Naturwissenschaft und mit dem Glauben an Gott und das ewige Leben.

Werner Kunz: 1966 bis 2006 interdisziplinäre Tätigkeit in Forschung und Lehre auf verschiedenen 

Gebieten der Zoologie, Genetik und Evolution in Münster, Yale/USA und Düsseldorf, seit 1972 als 

Professor für Allgemeine Biologie. Seit 2000 zusätzlich Forschung und Lehre in der Philosophie 

Seit vier Jahren Studium der Philosophie der Relativitätstheorie und der Quantenphysik.

Den Vortrag hier ansehen
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06.09.2023  //  Humanistischer Salon

Damit es aufhört. Vom befreienden Kampf der  
Opfer sexueller Gewalt in der Kirche
Vortrag und Diskussion mit Matthias Katsch

Am 13.06.2023 ist am Kölner Landgericht ein bedeutendes Urteil ergangen. Geklagt hatte 

der ehemalige Messdiener Georg Menne gegen das Erzbistum Köln wegen hundertfachen  

sexuellen Missbrauchs. Mindestens 320 Mal ist Menne in den 70er-Jahren Opfer der sexuellen 

Gewalt seines Pfarrers geworden. Dokumentiert wurde der Missbrauch vom Täter selbst, der 

die Kinder damals fotografiert hatte. Auf dem Bild, das Georg Menne zeigt, ist er 13 Jahre alt. 

Er liegt halb nackt in einer Duschwanne, die Hände auf den Rücken gefesselt. 

Seine Klage ist der erste zivilrechtliche Prozess um Schmerzensgeld wegen klerikalem Missbrauch 

gegen die Kirche in Deutschland und bildet einen Präzedenzfall. Das Erzbistum Köln hatte 

trotz der lange zurückliegenden Taten keine Verjährung geltend gemacht: „In diesem besonderen 

Fall hatte ich den Wunsch, auf die Einrede der Verjährung zu verzichten“, teilte Kardinal Rainer 

Maria Woelki vor dem Prozess mit. Nun hat das Kölner Landgericht Georg Menne Recht gegeben. 

Die katholische Kirche muss ihm 300.000 Euro Schmerzensgeld zahlen. 

Gefordert hatte er 805.000 Euro Schmerzensgeld. In der mündlichen Verhandlung konnten 

sich beiden Seiten jedoch nicht auf einen Vergleich bei der Höhe des Schmerzensgelds einigen. 

„Ich habe kein Angebot mitgebracht. Aber der volle Betrag kommt für uns nicht infrage“, sagte 

der Rechtsanwalt des Erzbistums Köln. In seiner Urteilsbegründung betonte der Vorsitzende 

Richter Stephan Singbartl, dem Kläger sei furchtbares Unrecht widerfahren. Das Gericht sei 

jedoch nicht in den höchsten Schmerzensgeld-Bereich vorgestoßen, weil sein Leben trotz 

der Verbrechen nicht zerstört worden sei: „Sie leben. Sie haben geheiratet. Sie haben Kinder. 

Sie haben gearbeitet“, so der Richter. Es sei Aufgabe des Gerichts, sein Leid ins Verhältnis zu 

anderen Geschädigten zu setzen. (…)“

Sind die Schmerzensgeldsumme und deren Begründung angemessen? Wie reagieren die 

Betroffenenverbände auf das Urteil und wie die Kirche? Ist mit einer großen Klagewelle anderer 

Betroffener zu rechnen? Wie wird es in Sachen Aufarbeitung weitergehen? Über diese Fragen, 

seinen eigenen Fall und sein Engagement in der Betroffeneninitiative Eckiger Tisch sprach 

und diskutierte Matthias Katsch in einer Collage aus Vortrag und Lesung aus seinem Buch 

Damit es aufhört. (2020).
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Matthias Katsch ist Gründer, Sprecher und Geschäftsführer der Betroffeneninitiative Eckiger 

Tisch und Aktivist für die Opfer sexuellen Kindesmissbrauchs durch Angehörige der katholischen 

Kirche. Seine Initiative fordert Aufklärung, Hilfe und Genugtuung, womit auch eine angemessene 

finanzielle Entschädigung gemeint ist.

Als Matthias Katsch und seine ehemaligen Mitschüler am Berliner Jesuiten-Gymnasium 

Canisius-Kolleg begannen, über ihre Erlebnisse in den 70er und 80er-Jahren zu sprechen, 

wurde das zum Auslöser für den katholischen Missbrauchsskandal in 2010. Seitdem ist das 

öffentliche Bewusstsein über das hohe Ausmaß sexuellen klerikalen Missbrauchs in Deutschland 

gewachsen. Hinter den zahllosen Einzelfällen wurde auch durch die Beharrlichkeit des Vereins 

Eckiger Tisch das System offenbar, dem die Kinder und Jugendlichen zum Opfer gefallen waren. 

Matthias Katsch war Mitglied im Betroffenenrat beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen 

sexuellen Kindesmissbrauchs und ist Mitglied der Unabhängigen Kommission zur Aufarbeitung 

sexuellen Kindesmissbrauchs.

Anfang 2018 trafen sich auf Mitinitiative von Katsch Betroffene und Aktivisten aus 15 Ländern 

in Genf und gründeten die internationale Vereinigung ECA – Ending Clergy Abuse, um der Welt-

kirche auch global entgegenzutreten, sich gegenseitig zu unterstützen und Informationen  

auszutauschen. Zu den Gründungsmitgliedern zählen außer Katsch weitere prominente Betroffene 

von sexuellem Kindesmissbrauch in der katholischen Kirche wie Peter Saunders (Vereinigtes 

Königreich), Peter Isely (USA) und José Andrés Murillo (Chile). Matthias Katsch studierte 

Philosophie und Politik und kath. Theologie in Berlin und München. Heute ist er beruflich als 

Managementtrainer und Berater in betrieblichen Veränderungsprozessen tätig.

Den Vortrag hier ansehen
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04.10.2023  //  Humanistischer Salon

Meinungsfreiheit im Zeitalter der KI
Vortrag und Diskussion mit Peder Iblher

Unsere Gesellschaft gründet und legitimiert sich auf der Freiheit des Individuums. Der 

Schlager von 1848 Die Gedanken sind frei ist heute ein Pfeifen im Walde, ein frommer 

Wunsch aus längst vergangenen Zeiten. Denn wer beinah alles über uns weiß, kann sich da-

ran machen, unser Denken und Verhalten zu verändern. Was ist in diesem Spiel erlaubt und 

legitim, wo müssten wir Grenzen einziehen und welche Hebel taugen dazu? Darüber sprach 

und diskutierte Peder Iblher in seinem Vortrag. 

Peder Iblher ist Referent für digitale Grundrechte bei der Giordano-Bruno-Stiftung. Er versucht, 

die uns scheinbar überrollenden Phänomene der Digitalisierung zu deuten und Lösungen zu 

eruieren. Dazu schreibt er Beiträge in seinem Blog, die auch auf hpd.de veröffentlicht werden, 

besucht Symposien, beteiligt sich an Kampagnen oder lädt Gäste zum Gespräch in seinen 

digital human rights-Podcast ein.
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01.11.2023  //  Humanistischer Salon

Deutschland – (k)ein weltanschaulich-neutraler Staat? 
Vortrag und Diskussion mit Jessica Hamed

Nach unserer Verfassung hat der Staat weltanschaulich neutral zu agieren. Nicht nur der Blick 

auf das Kreuz in so mancher Amtsstube – auch außerhalb Bayerns – weckt Zweifel an der 

Einhaltung dieses Gebots, sondern es verhält sich tatsächlich so, dass viele Gesetze nicht nur 

den (heiligen) Geist der christlichen Religionen atmen, sondern zum Teil, so Hamed, lassen sie 

sich im Ergebnis auch nur damit „begründen“. Wie verzahnt Politik und Kirche sind, so Hamed, 

zeigt sich zudem in besonders erschütternder Weise, wenn man den staatlichen Umgang mit 

Fällen sexuellen Missbrauchs in den beiden großen christlichen Kirchen betrachtet. Die Zurück-

haltung der Ermittlungsbehörden hat ihrer Meinung nach das systematische Vertuschen der 

Taten durch die Kirchen begünstigt und weitere Verbrechen ermöglicht. Jessica Hamed zeigt 

in ihrem Vortrag anhand zahlreicher größerer und kleinerer Beispiele, wie weit Deutschland von 

der Verwirklichung des weltanschaulich-neutralen Staates entfernt ist. 

Jessica Hamed leitet als stellvertretende Direktorin gemeinsam mit Prof. Dr. Jörg Scheinfeld 

des Institut für Weltanschauungsrecht (ifw), sie ist Fachanwältin für Strafrecht und lehrt seit 

2019 an der Hochschule Mainz. Außerdem ist sie publizistisch tätig und hat bislang u. a. in 

FAZ Einspruch, Berliner Zeitung und Cicero mehrere Gastbeiträge veröffentlicht. Häufig mahnt 

sie dort die Beachtung rechtsstaatlicher Regeln an, geht aber auch auf gesamtgesellschaftliche 

Zusammenhänge ein und ist zudem eine beliebte Interviewpartnerin für die kritische Einordnung 

staatlicher Grundrechtseingriffe. Während ihres Studiums der Rechtswissenschaft in Mainz 

und Buenos Aires setzte sich Jessica Hamed unter anderem als Vorsitzende des Allgemeinen 

Studierendenausschusses für die Belange der Studierenden ein und engagierte sich zudem 

gegen Rassismus.

Den Vortrag hier ansehen
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06.12.2023  //  Humanistischer Salon

Die islamischen Dachverbände
Vortrag und Diskussion mit Kurt Schmaller

In Deutschland stellen einzelne islamische Dachverbände weiter den Anspruch, für alle 

Muslim:innen im Land zu sprechen, wobei sie statistisch nur max. 20 Prozent dieser vertreten. 

Ob nun Ditib, der selbsternannte Zentralrat der Muslime oder der Islamrat, sie alle verkaufen 

sich in der Öffentlichkeit als moderate Organisationen und haben in Teilen doch, laut diverser 

Expert:innen und staatlicher Ämter, Verbindungen zu Organisationen wie der islamistischen 

AKP, der Millî Görüş-Bewegung, dem Spektrum der Grauen Wölfe oder dem Regime im Iran. 

Wer oder was sind die Akteur:innen, die Bund und Ländern als Ansprechpartner:innen gelten, 

und gleichzeitig in einflussreichen Teilen ihrer Gemeinden ein Islamverständnis propagieren, 

das reaktionäre wie auch politische Inhalte vermittelt und mitunter in Reibung mit den 

Menschenrechten kommt?

Kurt Schmalle ist ein Blogger aus dem Ruhrgebiet, der hauptberuflich als staatlich anerkannter 

Erzieher mit jungen Erwachsenen arbeitet, insbesondere mit Muslim:innen und Geflüchteten. 

Auch privat engagiert er sich seit Jahren im Integrationsbereich, kooperiert mit liberalen 

Muslim:innen und hält deutschlandweit Vorträge zu den Themen Islamismus und türkischer 

Nationalismus.

Eine Kooperationsveranstaltung von DA! und dem Kölner Bündnis Das Private ist politisch.
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Kooperationen // 2023

Kooperieren und 
           Vernetzen!

Unser Verein kooperiert jedes Jahr mit anderen Initiativen der Stadtgesellschaft. 

In 2023 waren dies der Heinrich Heine Salon, zakk e.V.,  Respekt und Mut, Mosaik e.V., 

Stadtbüchereien Düsseldorf, Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus, VHS Düsseldorf, 

Math-Nat der HHU Düsseldorf, Fachschaftsrat Physik und Medizinische Physik der 

HHU Düsseldorf und die Kölner Initiative Das Private ist politisch. 

Termine unserer Kooperationsveranstaltungen unter: www.aufklärungsdienst.de oder 

www.instagram.com/aufklaerungsdienst Alternativ kannst du auch einfach unseren 

monatlichen Newsletter abonnieren.
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WO STEHT DER IRAN? WIE GEHT ES WEITER?
FILMABEND + DISKUSSION ZUR POLITISCHEN SITUATION IM IRAN
10.11.23 / 17.30H / FILMHAUS KÖLN

ZAN.ZENDEGI.AZADI.

FREIHEIT.LEBEN
FRAU

زندگی
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16.04.2023  //  Kooperationsveranstaltung

Utopien der Neuzeit – Träume vom gerechten Staat 
Ein Streifzug durch die Geschichte der literarischen Utopie.

„Eine Weltkarte, in der das Land Utopia nicht verzeichnet ist, verdient keine Beachtung“, so 

Oscar Wilde. Nach vereinzelten Vorläufern in Antike und Mittelalter verortete der Humanist 

Thomas Morus im Jahr 1516, in der Blütezeit der Renaissance und ihrer Aufbruchsstimmung 

in Kunst, Philosophie, Literatur und Wissenschaft, mit seiner Utopia die Gattung „Utopie“ fest 

auf der literarisch-philosophischen Weltkarte. Er begründete damit eine bis ins 20, Jh. anhaltende 

literarische Tradition, die, motiviert durch das „Prinzip Hoffnung“, wie es Ernst Bloch formuliert, 

die Erfüllung des Lebens nicht mehr im Jenseits sucht, sondern Modelle einer für alle Menschen 

gerechten Gesellschaft im Hier und Jetzt entwirft. Die Lesung bot einen Streifzug durch die 

Geschichte der literarischen Utopie.

Vorgestellt von Hans Peter Heinrich 

Es lasen: Beate Hinze und Olaf Cless 

Am Schlagzeug: Mickey Neher

Veranstalter:innen: Heinrich Heine Salon e.V. und zakk e.V. in Kooperation mit Düsseldorfer 

Aufklärungsdienst e.V.
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08.09.2023  //  Kooperationsveranstaltung 

Global gescheitert? Der Westen zwischen  
Anmaßung und Selbsthass 
Buchvorstellung und Gespräch mit Prof. Dr. Susanne Schröter und Dr. Lale Akgün

Obwohl der Westen die freieste, wohlhabendste und sozialste Region der Welt ist und nirgendwo  

die individuellen Freiheitsrechte und Anliegen von Minderheiten stärker geachtet werden, 

scheint derselbe Westen in den Augen vieler für fast alle Übel der Welt verantwortlich zu sein. 

Angesichts der jüngsten Kriege und Konflikte sowie der Planlosigkeit westlicher Regierungen 

im Umgang mit Migrationsbewegungen, Islamismus und Cancel Culture sieht Susanne Schröter 

einen verunsicherten Westen zwischen Hybris und Selbsthass gefangen. Im Gespräch mit Lale 

Akgün stellt Prof. Schröter die Leitthesen ihres Buches vor und erörtert u. a. die merkwürdige  

Diskrepanz zwischen anmaßendem globalem Missionierungsdrang und der eigentümlichen 

Scheu, sich zu den eigenen Idealen von Freiheit und Demokratie zu bekennen.

Prof. Dr. Susanne Schröter lehrte und forschte u. a. an der University of Chicago, der Yale 

University und an der Universität Passau. 2008 wurde sie auf die Professur für Ethnologie 

kolonialer und postkolonialer Ordnungen im Exzellenzcluster Herausbildung normativer Ordnungen 

an der Goethe-Universität Frankfurt berufen. Seit 2014 leitet sie als Direktorin das Frankfurter 

Forschungszentrum Globaler Islam. Susanne Schröter ist Vorstandsmitglied des Deutschen 

Orientinstituts und Mitglied der Deutschen Islamkonferenz. 

Dr. Lale Akgün wurde 1953 in Istanbul geboren. Nach dem Studium der Medizin und Psychologie 

promovierte sie an der Universität Köln im Fachbereich Psychologie. Bis 2002 leitete sie das 

dem nordrhein-westfälischen Sozialministerium unterstellte Landeszentrum für Zuwanderung. 

Bis 2009 war sie Mitglied des Deutschen Bundestages (SPD). Anschließend arbeitete sie in der 

Staatskanzlei des Landes NRW. Seit November 2017 ist sie Senior Researcher an der Hochschule 

Bonn-Rhein-Sieg.

Veranstalter:innen: Respekt und Mut in Kooperation mit Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V., 

Mosaik e.V., Stadtbüchereien Düsseldorf, Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus und VHS Düsseldorf.

Den Vortrag hier ansehen
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DA!Eine Kooperation von: 

08.10.2023
Vorentscheid 

Deutsche 
Science Slam
Meisterschaften

19 Uhr // ZAKK // Düsseldorf
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08.10.2023  //  Kooperationsveranstaltung 

Vorentscheid Deutsche Science Slam Meisterschaften 
Wir geben der Wissenschaft eine Bühne!
 
Poetry Slam kann jeder: Text vortragen, Publikum auf seine Seite ziehen, möglichst zum Lachen  

bringen, fertig! So einfach ist es natürlich nicht, aber wie viel schwerer muss es sein, als 

Physiker:in die eigene Doktorarbeit vor Menschen zu präsentieren, die unterhalten werden wollen? 

Funktioniert nicht? Aber ja! Denn es gibt Menschen, die wissenschaftlichen Sachverstand mit 

Entertainer-Qualitäten verbinden, und die kommen an diesem Abend groß raus. Im Gegensatz 

zum Poetry Slam sind beim Science Slam alle Hilfsmittel erlaubt: PowerPoint-Präsentationen, 

Requisiten oder Live-Experimente sind herzlich willkommen. Aber auch hier entscheidet am 

Ende das Publikum, wer als Sieger:in nach Hause geht.

Wer darf für den Westen Deutschlands zu den deutschsprachigen Meisterschaften fahren? 

Diese Frage wurde am Abend entschieden. Moderiert von DA!-Mitglied Tobias Löffler & Christine 

Brinkmann

Veranstalter:innen: zakk e.V. und Science Slam Math-Nat der HHU Düsseldorf in Kooperation mit 

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. und Fachschaftsrat Physik und Medizinische Physik der HHU 

Düsseldorf. Mit freundlicher Unterstützung vom Kulturamt der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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10.11.2023  //  Kooperationsveranstaltung in Köln 

Frau. Leben. Freiheit. Wo steht der Iran? Wie geht es weiter? 
Filmabend und Diskussion zur politischen Situation im Iran

Seit Monaten erfährt die Weltöffentlichkeit in den Medien von schlimmsten Menschenrechtsver-

letzungen im Iran. Vielen ist zum ersten Mal bewusst geworden, dass dieser nach China das Land 

mit den meisten Hinrichtungen weltweit ist. Die staatlichen (öffentlichen) Tötungen sind jedoch 

nur das sichtbarste Zeichen der Gewalt gegen die Zivilbevölkerung. Korruption, Überwachung, 

Willkürjustiz und drakonische Haftstrafen, ungeklärte Giftgasanschläge auf Mädchenschulen, 

das spurlose Verschwinden von Personen und der allgegenwärtige Terror der Revolutionsgarden, 

schaffen ein permanentes Repressionsklima. Der autoritäre Gottesstaat duldet keinen Widerspruch. 

Unsere mediale Aufmerksamkeit gilt den aktuellen Protesten todesmutiger Frauen und Männer. 

Jedoch ist die Situation im Iran heute nicht anders als vor einem Jahr, vor fünf, zehn und vor 

dreißig Jahren. Nur hat dies die internationale Presse und Politik bislang kaum zur Kenntnis 

genommen oder einfach ignoriert. Dabei sind alle Fakten bekannt: Seit Jahrzehnten werden im 

Exil lebende Iranerinnen und Iraner nicht müde, auf die politische Situation, die Unterdrückung 

der Frauen und Andersdenkenden und das immense Ausmaß der Menschenrechtsverletzungen 

hinzuweisen – meist vergeblich. Nur wenige Kampagnen dringen medial zu uns durch. Die große 

internationale Anteilnahme nach dem Tod von Jina Mahsa Amini im September 2022 ist derzeit 

die einzige Chance der Protestbewegung, endlich eine politische Veränderung im Iran zu erwirken. 

Doch schon lässt das Interesse der Weltöffentlichkeit wieder nach.

In Solidarität mit den Protestierenden, und auch um das mediale und gesellschaftliche Interesse 

hierzulande wieder auf den Iran zu lenken, veranstaltete das Bündnis Das Private ist politisch 

gemeinsam mit dem Düsseldorfer Aufklärungsdienst und anderen säkularen und feministischen 

Initiativen und Aktivist:innen und einen Filmabend und Diskussion zum Iran im Filmhaus Köln.

Wo steht der Iran? Wie geht es weiter? Was ist unter “feministischer Außenpolitik” zu verstehen 

und was ist vor dem Hintergrund internationaler Konflikte und geopolitischer Verflechtungen ernst-

haft von ihr zu erwarten? Wie kann die Zivilbevölkerung in Europa die Protestbewegung wirksam 

unterstützen? Zeichnet sich die Bildung einer ernstzunehmenden außerparlamentarischen 

iranischen Opposition im Ausland ab, die für andere Länder zukünftig Ansprechpartner sein könnte?  

Diese und andere Fragen diskutierte das Podium unter der Moderation von Dr. Lale Akgün.
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DA! HHU-Hochschulgruppe // 2023

Diskussionsformate der  
       DA!-Hochschulgruppe

Seit 2022 trifft sich die Heinrich-Heine-Hochschulgruppe des DA! unregelmäßig zum 

Kennenlernen und Diskutieren im Format Quatsch + Schwatz. Student:innen der  

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf möchten Student:innen und Nicht-Student:innen 

unabhängig ihrer Fachrichtung eine Plattform bieten, um sich über große Fragen in 

Philosophie, Religion, Wissenschaft oder Politik auszutauschen. Die Treffen sind lockere, 

zwanglose Gesprächsrunden, so wie sie auch in Podcasts oder unter Freund:innen, 

Familienmitgliedern oder Arbeitskolleg:innen stattfinden. Sie stellen allgemeine 

Themen in den Mittelpunkt, die gemeinsam in all ihren unterschiedlichen Aspekten 

erkundet werden. Eine Gelegenheit, fremde Sichtweise kennenzulernen und zumindest 

ihre Äußerung zu tolerieren, ohne den Andersdenkenden unsachlich anzugreifen. Und 

die Chance zu üben, einen logischen, nachvollziehbaren Gedankengang zu entwickeln 

und vorzubringen. 

2023 hat die Heinrich-Heine-Hochschulgruppe des DA! erstmals das Format Humanistischer 

Salon an der HHU druchgeführt. Eine Vortragsveranstaltung mit anschließender Diskussion. 

Termine unter: www.instagram.com/humanisten_hhu oder www.aufklärungsdienst.de. 

Alternativ kannst du auch einfach unseren monatlichen Newsletter abonnieren.
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14.11.2023  //  Humanistischer Salon an der HHU

Suizidassistenz in Deutschland –  
Recht ohne Anspruch?
Vortrag von Prof. Dr. Dr. h. c. Dieter Birnbacher 

Das Bundesverfassungsgericht hat in seinem Urteil vom Februar 2020 Suizidwilligen unter 

bestimmten Bedingungen ein Recht auf Suizidhilfe zugesprochen. Dieses Recht begründet 

allerdings keinen Anspruch darauf, ggf. Suizidhilfe zu erhalten. Mit dem letzten Satz seines 

Urteils hat das Gericht vielmehr die Freiheit jedes potenziellen Helfers bekräftigt, Nein zu 

sagen. Da gegenwärtig nur wenige Ärzt:innen bereit sind, Suizidhilfe zu leisten, verzeichnen 

Sterbehilfegesellschaften, die Suizidhilfe leisten oder vermitteln, erheblichen Zulauf. Der  

Vortrag verteidigte ein bedingtes Recht auf Ablehnung einer Suizidassistenz gegen seine  

Kritiker:innen, zeigt aber auch die Grenzen auf, die einem ein Recht auf Verweigerung aus 

Gewissen- oder anderen Gründen gezogen sind.

Prof. Dr. Dr. Dieter Birnbacher studierte Philosophie, Anglistik und Allgemeine Sprachwis-

senschaft in Düsseldorf, Cambridge und Hamburg. 1993 wurde er Professor für Philosophie 

an der Universität Dortmund, 1996 Professor für Philosophie an der Heinrich-Heine-Universität 

Düsseldorf. Seit 2012 ist er emeritiert.

Birnbacher ist Mitglied verschiedener philosophischer Vereinigungen sowie der Ethikkommissi-

on der Medizinischen Fakultät der Universität Düsseldorf. Er ist Vizepräsident der Schopenhauer- 

Gesellschaft und seit 2016 Präsident der Deutschen Gesellschaft für Humanes Sterben 

(DGHS). Darüber hinaus ist er Mitglied der Leopoldina (Nationale Akademie der Wissenschaften), 

Mitglied des im Februar 2020 gegründeten Hans-Albert-Instituts und im wissenschaftlichen 

Beirat der Giordano-Bruno-Stiftung.

Organisiert wurde die Veranstaltung von der DA!-Hochschulgruppe im Format Humanistischer Salon 

an der HHU. Kontakt: hhu@aufklaerungsdienst.de / www.instagram.com/humanisten_hhu
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Humanist:innen-Brunch // 2023

 Frühstücken, politische Gespräche,   
              Vernetzen und Wiedersehen

Wir laden herzlich zu unserem monatlichen Humanist:innen-Brunch für Säkulare, 

Freidenker:innen, Skeptiker:innen, Atheist:innen und Apostat:innen ein. Ohne Agenda 

oder festen Rahmen lebt das Treffen von dem, was jede:r an Themen, Neugierde und 

Erwartungen mitbringt. Sozialer Austausch, lebhafte Diskussionen, spannende An- 

und Einsichten und interessante Menschen sind die Garanten eines Sonntagmorgens 

in angenehmer und ungezwungener Atmosphäre. Wir freuen uns auf dich! Der Brunch 

findet unregelmäßig einmal im Monat, sonntags ab 11 Uhr statt. 

Nächste Termine findest du unter: www.aufklärungsdienst.de oder www.instagram.com/ 

aufklaerungsdienst. Oder du abonnierst einfach unseren monatlichen Newsletter.
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Politische Aktionen // 2023

10.221

Düsseldorfe
r:in

nen sagen „nein“ zur Finanzierung
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20.04.2023  //  Politische Aktion
Presskonferenz zum Bürgerbegehren: Keine 5,8 Mio. Euro allgemeine 
Steuergelder für den Evangelischen Kirchentag 2027 in Düsseldorf

Bekanntgabe der Anzahl der Unterschriften vor dem Rathaus

Worum ging es? Am 23. Juni 2022 hatte der Düsseldorfer Stadtrat beschlossen, den Evangelischen 

Kirchentag 2027 mit mindestens 5,8 Mio. Euro Steuergeldern zu subventionieren. Gegen diesen 

Ratsbeschluss initiierte der DA! e.V. ein Bürgerbegehren das am 21.04.2023 endete.

Ziel des Bürgerbegehrens Nicht der Kirchentag als solcher sollte verhindert werden, wohl aber 

die Finanzierung aus öffentlichen Mitteln, denn sie widerspricht der verfassungsrechtlichen 

Pflicht zu weltanschaulicher Neutralität der Politik: Wenn auch häufig anders dargestellt, handelt 

es sich doch um ein missionarisches Event mit einem hohen Programmanteil an Gottesdiensten, 

Bibelarbeiten und theologischen Werkstätten. 

2022 waren laut Amt für Statistik und Wahlen nur noch 14,72 Prozent der Düsseldorfer:innen 

Mitglied der evangelischen Kirche. Bis zum Jahr 2027 wird diese Zahl angesichts der vielen 

Kirchenaustritte weiter stark sinken. Das Geld, das für den Kirchentag ausgegeben wird, fehlt der 

Mehrheit der Bürger:innen an vielen Stellen: Düsseldorf ist hoch verschuldet. Zahlreiche dringliche 

Projekte, die der Stadtgesellschaft dienen, können nicht realisiert werden. Warum zahlt die Kirche 

ihren Kirchentag nicht selbst? Selbstverständlich steht es der vermögenden Evangelischen Kirche 

frei, den Kirchentag 2027 in Düsseldorf aus eigenen Mitteln zu finanzieren und ihre Mitglieder 

einzuladen.

Pressekonferenz: Eine kleine Gruppe von DA!-Mitgliedern und Sympathisant:innen hatte von 

Oktober 2022 bis April 2023 bei Wind und Wetter in ihrer Freizeit draußen gestanden und Stra-

ßenarbeit geleistet. Mit 15.000 Unterschriften hätten wir die bereits beschlossene Finanzierung 

erfolgreich gestoppt. 10.221 Unterschriften konnten wir unter diesen Bedingungen sammeln. 

Trozdem war die Aktion politisch durchaus erfolgreich für uns. Wir werden die Aktivitäten rund um 

den Kirchentag weiter kritisch begleiten und planen für das Event eine Bannmeile um das Rathaus, 

um den nötigen Abstand von Politik und Religion zu gewährleisten.

Bürgerbegehren #NichtMeinKirchentag

Zusammenschnitt der Ratssitzungs-Diskussion hier ansehen
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30.06.2023  //  Politische Aktion

Protestaktion in Köln gegen die Vertuschung  
des Missbrauchsskandals
Veranstaltet von unserem Mitglied David Farago (Aktionsgruppe „11. Gebot“), 
Betroffenenverbänden und der Giordano-Bruno-Stiftung

Vom 30.06-02.07.2023 protestierte die Aktionsgruppe 11. Gebot, rund um Aktionskünstler und 

DA!-Mitglied David Farago auf der Kölner Domplatte gegen die Vertuschung des kirchlichen Miss-

brauchsskandals und für eine angemessene Entschädigung der Betroffenen. Seit vielen Jah-

ren schon macht Farago mit seinem Team deutschlandweit auf die gewaltigen Dimensionen 

des Missbrauchsskandals aufmerksam, wobei er stets mit Vertreter:innen der verschiedenen  

Betroffenenverbände (u.a. dem Verein Eckiger Tisch e.V.) zusammenarbeitet. 

„Jetzt, nachdem erstmals ein Kölner Gericht eine hohe Entschädigungssumme für einen  

Betroffenen des Missbrauchsskandals ausgesprochen hat, nachdem Ermittlungen gegen Kardinal 

Woelki eingeleitet und die hohen Kirchenaustrittszahlen des vergangenen Jahres bekanntgegeben 

worden sind, scheint uns der richtige Zeitpunkt für diese Aktion gekommen zu sein.“, sagte 

David Farago der Presse. Medien- und Publikumswirksam bebildert wurde die Aktion mit einer 

Großskulptur des Wagenbauers und DA!-Mitglieds Jacques Tilly.

Jacques Tillys Woelki-Wagen vor dem Kölner Dom
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Jacques Tillys Hängemattenbischof vor dem Vatikan

29.09.2023  //  Politische Aktion

Protestaktion in Rom gegen die Vertuschung  
des Missbrauchsskandals
Veranstaltet von unserem Mitglied David Farago (Aktionsgruppe „11. Gebot“), 
Betroffenenverbänden und der Giordano-Bruno-Stiftung

Vom 29.09.-01.10.2023 reiste ein Team der Giordano-Bruno-Stiftung und den DA!-Mitgliedern 

Ricarda Hinz und David Farago (Aktionsgruppe 11. Gebot) mit Jacques Tillys Hängemattenbischof  

über den Brennerpass nach Rom zur Weltbischofssynode. Die Aktion unterstützte in unmittel-

barer Sichtweite des Vatikans die Forderung nach einem umfassenden Zugang zu Akten und 

Archiven von Bistümern und Ordensgemeinschaften weltweit zur Aufklärung von Missbrauch.

Im Mittelpunkt stand die Forderung an Papst Franziskus, noch vor der Eröffnung des Bischofs-

treffens ein verbindliches und universelles Null-Toleranz-Mandat in der Kirche einzuführen.

Ein solches Gesetz würde die wichtigsten Empfehlungen des UN-Ausschusses für die Rechte des 

Kindes aus dem Jahr 2014 an den Heiligen Stuhl umsetzen – insbesondere eine Aktualisierung 

des Kirchenrechts, das sich auf die Rechte von Kindern bezieht, vor Diskriminierung, Gewalt und 

allen Formen sexueller Ausbeutung und sexuellen Missbrauchs geschützt zu werden.

Mehr als vier Jahre nach dem Treffen der Betroffeneninitiative ECA Ending Clergy Abuse mit 

den Organisatoren des päpstlichen Gipfels zum Schutz von Minderjährigen 2019 und nach meh-

reren unzureichenden Überarbeitungen des Kirchenrechts gilt leider immer noch: Ein Kleriker, 

kirchlicher Angestellter oder ehrenamtlicher Mitarbeiter, von dem oder der seinen kirchlichen 

Vorgesetzten bekannt ist, dass er oder sie ein Kind oder einen schutzbedürftigen Erwachsenen 

sexuell missbraucht hat, kann weiter im Dienst bleiben. 

Leider untersagte die italienische Polizei den Betroffenen des katholischen Missbrauchsskandals, 

mit der Hängemattenbischof-Großplastik vor dem Vatikan zu demonstrieren. Daraus folgte eine 

deutschlandweite Berichterstattung über die Aktion und das Demonstationsverbot in der Presse. 
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Regelmäßig und mehrmals im Jahr veranstaltet der DA! Infostände und Aktionen bei 

großen Festivals, Straßenfesten und Events in Düsseldorf, wie dem Zakk-Straßenfest, 

den 1. Mai-Kundgebungen am Mannesmannufer, Christopher Street Day und dem 

Bücherbummel auf der Kö. Die Infostände bieten viel Gelegenheit zum Austausch guter 

Argumente, denn hier kommen wir mit unterschiedlichen Menschen ins Gespräch, die 

unsere Arbeit noch nicht kennen und die Interesse am evolutionären Humanismus 

zeigen oder auch kontrovers diskutieren möchten. Kommt doch mal vorbei!

Termine unter: www.aufklärungsdienst.de oder www.instagram.com/aufklaerungsdienst 

Alternativ kannst du auch einfach unseren monatlichen Newsletter abonnieren.

Infostände // 2023

Reden, Streiten
     Kennenlernen!
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Science Slam // 2023

       Wir geben der Wissenschaft 
                       eine Bühne!

Zweimal jährlich – im Mai und im November – gibt der Düsseldorfer Aufklärungsdienst 

gemeinsam mit dem soziokulturellen Zentrum Zakk der Wissenschaft eine Bühne. 

Beim Science Slam on Sunday stehen die Neugier und der Erkenntnisdrang des 

Menschen im Mittelpunkt und finden ihren Weg, raus aus den Elfenbeintürmen der 

Universitäten, Labors und Studierzimmer hinein ins Leben. 

Wenn ihr immer noch denkt, Wissenschaft sei trocken und viel zu kompliziert, 

kommt und überzeugt euch selbst! Beim Science Slam on Sunday treten junge 

Wissenschaftler:innen auf der Bühne des Zakk den Gegenbeweis an. Die Themen der 

Slammer:innen werden vorher nicht verraten, die Regeln schon: Exakt 10 Minuten hat 

jede:r Slammer:in Zeit, sein / ihr Forschungsprojekt dem ahnungslosen Publikum ver-

ständlich zu machen. Dazu sind alle denkbaren Hilfsmittel erlaubt und der Fantasie 

keine Grenzen gesetzt. Wem wird es gelingen, die eigene Forschung �in einem kurzen, 

verständlichen, aber vor �allem unterhaltsamen Vortrag vorzustellen? Das Publikum 

stimmt ab und kürt so den �Sieger oder die Siegerin des Abends!

Termine unter: www.aufklärungsdienst.de oder www.instagram.com/aufklaerungsdienst 

Alternativ kannst du auch einfach unseren monatlichen Newsletter abonnieren.
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DA!-Mitglied Anja Vorspel ist zertifizierte ADFC-Tourenleiterin und seit vielen Jahren 

aktive Verkehrspolitikerin. Als Ratsfrau macht sie politischen Druck für eine sichere 

Fahrradinfrastruktur und den Ausbau der Radwege in und um Düsseldorf. Im Droste 

Verlag ist ihr Radführer Radeln für die Seele: In und um Düsseldorf erschienen. Am 18.06.23 

lud sie DA!-Mitglieder und Sympathisant:innen zum Radeln, Reden und Vernetzen auf die 

Nordbahntrasse in Wuppertal. 2024 werden wir das Event wiederholen. 

Termine unter: www.aufklärungsdienst.de oder www.instagram.com/aufklaerungsdienst. 

Oder du abonnierst einfach unseren monatlichen Newsletter.

Radtour // 2023

Radeln, Reden, Vernetzen!
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Seit 2022 laden wir einmal im Jahr alle (Neu-)Mitglieder und Sympathisant:innen, 

die sich engagieren und aktiv einbringen möchten, zu einem Vernetzungstreffen ein. 

Ziel des Treffens ist, (Neu-)Mitglieder und Interessierte miteinander zu vernetzen, die 

ähnliche thematische Schwerpunkte haben, die Gleichgesinnte suchen und gemeinsam 

etwas auf die Beine stellen möchten. Darüber hinaus möchten wir einen Überblick über 

alle aktuell anfallenden Aufgaben geben und Menschen, die Lust haben, sich aktiv 

einzubringen, die Möglichkeit dazu bieten. Bestehende Gruppen können sich verstärken 

und neue Mitstreiter:innen finden. Neue Gruppen und Teams können sich bilden, die 

autonom agieren und eigenen Output entwickeln. Wir verbinden mit den Treffen die 

Hoffnung, dass Gespräche entstehen, die Menschen in unserem Verein sich besser 

kennenlernen, Kontakte, vielleicht Freundschaften schließen. 

Die nächsten Termine findest du unter www.aufklärungsdienst.de. Alternativ kannst 

du auch unseren Newsletter abonnieren, um keinen Termin mehr zu verpassen.

DA!-Vernetzungstreffen // 2023

Vernetzen, unterstützen, gemeinsam  
                 etwas erreichen!
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Vernetzungstreffen für Mitglieder und Sympathisant:innen

69



-----------------------------------------------------------------------------------------

Wenn du willst, dass deine Position als religionsfreier Mensch in Gesellschaft und Politik stärker  

berücksichtigt wird, dann tritt mit uns dafür ein: Gemeinsam machen wir säkulares Leben in 

Düsseldorf sichtbar! Mit deiner Mitgliedschaft stärkst du das politische Gewicht säkularer 

Humanist:innen in Düsseldorf, hast ermäßigten Zugang zu unseren Veranstaltungen und natürlich 

die Möglichkeit, die Evolution des Humanismus durch eigene Ideen selbst mitzugestalten. Füll 

dazu einfach den nebenstehenden Mitgliedsantrag aus und sende ihn an: 

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.  |  Postfach 11 05 15  |  40505 Düsseldorf
Alle Infos zu uns und diesen Feldern unter: www.aufklaerungsdienst.de

Ein humaneres Düsseldorf ist möglich!

Die evolutionären Humanist:innen sind DA!

70   



-----------------------------------------------------------------------------------------

JA, ich bin DA!bei
Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. (Förderverein)

Name | Vorname: _______________________________________________

Strasse | Nr.: ___________________________________________________       

PLZ | Wohnort: __________________________________________________   

 

O  (Bitte ankreuzen)  Die Beitragsordnung und Vereinssatzung habe ich zur Kenntnis genommen.
O   (Bitte ankreuzen)  Ich bin damit einverstanden, dass der Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V. meine hier angegebenen 

Daten erhebt, verarbeitet, zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben nutzt und den zuständigen 
Mitgliedern / Mitarbeiter:innen zur Verfügung stellt. Die Daten werden ausschließlich dazu verwendet, mich in 

Angelegenheiten des Vereins zu informieren und zu betreuen.

Datum | Ort: _____________________________________________    Unterschrift: __________________________________________

Mein jährlicher Beitrag von:  (   ) 24 €         (   ) 48 €         (   ) 72 €         (   ) 96 €         (   ) 120 €        _______ € 
 

soll  (   ) jährlich  

        (   )  halbjährlich abgebucht werden / Einzugsermächtigung:                              

Erteilung eines Sepa-Lastschriftenmandats
Hiermit ermächtige ich den DA! e.V. widerruflich, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen.  
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom DA! e.V. von meinem Konto eingezogenen Lastschriften einzulösen. 

Bank: _________________________________________    BIC:  ___________________________________________________________ 

IBAN:  DE _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _  _  _  | _  _ 

Datum | Ort: _____________________________________________    Unterschrift: __________________________________________

Oder: wird  (   ) jährlich  

                    (   )  halbjährlich überwiesen auf das Konto des Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.  
 
Stadt-Sparkasse Düsseldorf  // IBAN: DE39 3005 0110 1007 8585 15  //  BIC: DUSSDEDDXXX

Selbstverständlich erhaltet ihr eine Spendenbescheinigung. Mitgliedsbeiträge und Spenden an uns sind steuerlich  
absetzbar. Und natürlich ist uns auch jenseits einer Mitgliedschaft jede Spende jederzeit sehr willkommen, da sie unsere  
Arbeit unterstützt und ermöglicht. Herzlich willkommmen im Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.! 

Düsseldorfer Aufklärungsdienst e.V.  |  Postfach 11 05 15  |  40505 Düsseldorf // Vorstand: R. Hinz | E. Creutz | S. Soehnle | K. Wiesemann | A. Horn | Dr. I. Orth | Dr. G. Panhaus    
Vereinsregister-Nr: VR 11085 | Amtsgericht Düsseldorf | Steuernummer: 103/5921/1512

Nur zu internen Zwecken. 

Aufnahmedatum: 

Mitgliedsnummer:

eMail: _______________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________

(Optional) Beruf: _____________________________ 
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Unsere Initiative ist eine von mehr als 60 Regionalgruppen der Giordano-Bruno-Stiftung 

Infos unter: www.giordano-bruno-stiftung.de

Unsere aktuellen Termine findet ihr unter: www.aufklärungsdienst.de

Hier könnt ihr auch unseren monatlichen Newsletter abonnieren, um keinen Termin mehr zu verpassen.

Ihr erreicht uns unter: kontakt@aufklaerungsdienst.de

Oder www.facebook.com/duesseldorfer.aufklaerungsdienst und www.instagram.com/aufklaerungsdienst

Unterstützt unsere Arbeit: 

IBAN: DE39 3005 0110 1007 8585 15  //  BIC: DUSSDEDDXXX

Oder direkt hier über Paypal:

Vielen Dank an alle Mitglieder, Kooperationspartner:innen, Sympathisant:innen und Unterstützer:innen 

Fotos: Eva Creutz | Ricarda Hinz | David Farago | Jörn Dyck | Hesam Yousefi | David Müller-Rico | Marc Ahrens

Konzept | Layout | Satz: Eva Creutz / Texte: Eva Creutz / Ricarda Hinz

 V.i.S.d.P.:  Düsseldorfer Aufklärungsdienst e. V.  |  Postfach 11 05 15  |  40505 Düsseldorf

                                           FORUM FÜR
UTOPIE UND SKEPSIS

11tes Gebot


